
Aussichtslose Rettungsaktionen

Wir haben es gelernt, mit Erfolgen und Misserfolgen umzugehen. Sie sind ein Teil 
unseres Lebens geworden.

◊ Wie gehen Sie persönlich mit massiven Misserfolgen um?
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Notwendigkeit der Rettung

Sie berühren mich nicht besonders.
Ich mache einfach weiter wie bisher.

Ich gebe auf und lasse mich nicht 
mehr auf neue Herausforderungen 
ein.

Sie veranlassen mich, mein Leben 
zu überdenken und gegebenenfalls 

zu ändern.

◊ Wenn ein schwerer Verkehrsunfall 
geschieht, wird der Rettungsdienst 
gerufen, denn die verletzten 
Verkehrsteilnehmer brauchen Hilfe.

◊ Eine Katastrophe besonderen 
Ausmaßes geschah, als sich die ersten 
Menschen gegen Gott wandten und die 
unbelastete Beziehung des Menschen 
zu Gott zerstört wurde (1. Mose 3,1-24).

◊ Seitdem gehen die Menschen ihre 
eigenen Wege und entfernen sich 
immer weiter von Gott. Vgl.:

Jesaja 53,6

◊ Wie kann der Mensch aus diesem 
Dilemma des Verirrtseins herauskom-
men? Wie kann er gerettet werden? 

◊ Warum dürfen wir nicht unbedenklich 
weiterleben, ohne nach einem Retter zu
fragen? Weshalb ist Rettung dringend 
nötig?



Ich versuche, mich zu bessern.

Ich übe gute Werke.

Ich beschäftige mich mit Philosophie.

Ich nehme meine Religion ernst.

Ich befasse mich mit der Bibel.

Ich habe Jesus Christus mein Leben
anvertraut.

Die meisten Menschen versuchen - ob bewusst oder unbewusst -, ihre gestörte
Verbindung zu Gott wieder in Ordnung zu bringen. Dafür gibt es die unterschiedlichsten
Ansätze. Welchen Ansatz vertreten Sie?
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Verschiedene Rettungsansätze des Menschen

A. Religionen

◊ Die Religionen beschäftigen sich mit 
dem größten Problem des Menschen, 
nämlich mit seiner »Rückverbindung«
zu Gott. 40

◊ Tief im Menschen steckt eine 
Sehnsucht nach Gott. Vgl.:

Psalm 42,2-3

◊ Manche meinen, dass alle Religionen 
letztlich zu Gott führen. Diese Ansicht 
erweist sich als unhaltbar, wenn man 
die gravierenden Unterschiede zwi-
schen den Religionen bedenkt.

◊ Worin besteht der größte Unterschied 
zwischen dem christlichen Glauben 
und allen anderen Religionen?

B. Sekten

◊ Sektiererische Lehren stellen einen 
weiteren Versuch der Menschen dar, 
mit Gott in Ordnung zu kommen.

◊ Es gab zu allen Zeiten Bestrebungen, 
den christlichen Glauben zu verfälschen.

Doch gerade in unserer Zeit 
nimmt die Zahl der Sekten rapide zu.

◊ An welchen Merkmalen können Sekten 
erkannt werden?

- Akzeptiert die Gruppe die Bibel als 
Wort Gottes?

- Akzeptiert die Gruppe, dass Jesus 
Christus Gottes Sohn ist?

- Akzeptiert die Gruppe, dass 
Menschen nur durch den Glauben an 
Jesus Christus gerettet werden 
können?



C. Gesetzlichkeit

◊ Jemand sagt: »Ich richte mich nach den
Zehn Geboten und versuche, die 
Ordnungen Gottes so gut wie möglich 
einzuhalten. Deshalb muss Gott mit mir 
eigentlich zufrieden sein.«

◊ Es ist lobenswert, wenn sich jemand an
den Geboten der Bibel im Alten 
Testament orientiert. Weshalb genügt 
dies nicht, um gerettet zu werden (vgl.
Galater 2,16; Jakobus 2,10).

◊ Warum ist es für Menschen sogar 
unmöglich, Gottes Gesetz einzuhalten 
(vgl. Römer 7,14; 8,7-8)?

- Gottes Gesetz bezieht sich nicht nur 
auf Äußerlichkeiten.

- Es verlangt eine innere Haltung der 
Liebe zu Gott.

D. Ehrliche Bemühungen

◊ Jemand sagt: »Ich bemühe mich, 
anständig zu leben und richte mich 
nach dem Motto: `Liebe deinen 
Nächsten wie dich selbst.´ Mehr kann 
Gott doch nicht von mir erwarten.«

◊ Doch alle unsere Bemühungen, ein 
anständiges Leben zu führen, reichen 
nicht aus, um Gottes Anforderungen 
zu erfüllen.

◊ Wie denken Sie über den häufig zitier-
ten Satz: »Jeder muss nach seiner 
Fasson selig werden«?

E. Gute Werke

◊ Viele Menschen meinen, dass sie durch
gute Werke (Gottesdienstbesuch, 
Beten, Unterstützen von notleidenden 
Menschen usw.) ihre Schuld vor Gott 
wiedergutmachen können.
Weshalb ist auch dieser Rettungsver-
such des Menschen zum Scheitern 
verurteilt? Vgl.:

Epheser 2,8-9

F. Vergleichsdenken

◊ Jemand meint: »Ich bin nicht so 
schlecht wie die oder der. Ich habe 
keine großen Sünden begangen und 
brauche deshalb Jesus nicht.«

◊ Gott vergleicht uns nicht mit anderen 
Menschen. Er misst unser Leben an 
dem Maßstab seiner Gerechtigkeit.
Vgl.:

Jakobus 2,10

◊ Bedenke:

• Wenn ein Reifen nur ein kleines Loch 
hat, ist er unbrauchbar.

• Wenn bei einer Kette nur ein Glied 
bricht, ist die Kette zerstört.

• Ebenso genügt eine Sünde, um 
Gottes Gesetz zu übertreten.
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◊ Es gibt viele Menschen, die sich auf eine Rettungsaktion einlassen, die nicht zum 
Ziel führt. Woran erkennt man, ob jemand wirklich gerettet ist (vgl. 1. Johannes 5,13)?



◊ Bereits auf den ersten Seiten der Bibel 
sehen wir die Anfänge von Gottes 
Rettungsplan. Vgl.:

1. Mose 3,15

◊ In der Zeit des Alten Testaments machte
Gott den Menschen mit Hilfe des 
Gesetzes deutlich, dass sie sich nicht 
aus eigener Kraft retten können und 
wies auf seinen Rettungsplan hin. Vgl.:

Jeremia 31,31-34

◊ Im Neuen Testament sehen wir, wie 
dieser Plan Gottes Wirklichkeit wird.
Gott sandte seinen Sohn, Jesus 
Christus, als Retter in diese Welt. Vgl.:

Johannes 3,16

1. Timotheus 2,5

◊ Jesus kam zu uns, wurde Mensch, löste
das Problem der Sünde und rettet jetzt 
jeden, der ihn anruft. Vgl.:

Römer 10,13

Die Bibel schildert uns die größte Rettungsaktion aller Zeiten. Gott selbst ist an der
Rettung der Menschen interessiert und bereitete sie deshalb langfristig vor.
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Gottes Rettungsaktion

Auf welche Rettungsaktion möchten Sie sich einlassen??




